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EU-Ratspräsident Michel will EU-Beitritt der Ukraine bis 2030

Meta entlässt Mitarbeiter der Metaverse-Chip-Sparte
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Guten Morgen...An den Börsen scheint es wie in dem Roman: Der Tunnel von Dürrenmatt zu sein. Ein Zug fährt durch
einen nicht mehr endenden Tunnel. Die Passagiere, mit wenigen Ausnahmen, sind nicht beunruhigt. Abwärts: Der
hypnotische Atem der hohen Zinsen, der Schmerz, fordert gespürt zu werden. Mehrere Fed-Mitglieder hatten mit ihren
Aussagen die Hoffnungen der Anleger:innen auf baldige Zinssenkungen zunichtegemacht. Die Ergebnisse einer
Umfrage des US-Arbeitsministeriums zu offenen Stellen im August fielen unterdessen ebenfalls überraschend hoch
aus. Auch die außergewöhnlich hohen Ölpreise, Anleiherenditen und der Dollarkurs machten den Markt nervös. Das
schnürt den Märkten die Luft zum Atmen ab. Die Aussicht auf anhaltend hohe Zinsen stützten den Dollar und setzten
besonders dem Energiesektor zu. Betroffen sind vor allem investitionsintensive Projekte im Bereich der erneuerbaren
Energien. Viele bestehende Verträge in der Offshore-Wind-Branche sind unter der Annahme dauerhaft niedriger Zinsen
und billiger Industriemetalle verhandelt worden. Aus den Depots flogen auch Amazon und Microsoft. Die britische
Medienaufsichtsbehörde will eine kartellrechtliche Untersuchung der Dominanz der beiden Unternehmen auf dem
britischen Cloud-Computing-Markt einleiten. Airbnb (-6,5%) verloren nach einer Herabstufung. Burberry ging es nicht
besser. Die Titel des britischen Luxuskonzerns verloren 3,6%. Vor dem IPO der Generika-Tochter Sandoz stand
Novartis unter Druck. Die Aktionäre:innen erhalten im Zuge der Abspaltung für je fünf Novartis-Anteile einen Sandoz-
Titel und der Börsenwert des gemessen am Umsatz weltgrößten Herstellers von Nachahmermedikamenten ist
ungewiss. Die Facebook-Mutter Meta erwägt die Einführung eines Abonnements für die werbefreie Nutzung von
Instagram und Facebook in Europa.
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Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Entwicklung
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